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Fliigel von 21 vor, dad eilig feine Sdger Hinter den
Flup quriididyidte und aldbald felbft folgte. Gervade
in diefer Jeit traf der etdgen. Snipeftor Hr. Oberft
Dengler wicder bei der Uebung ein.

101 folgte bald fiber beide Briifen, wurdbe aber
dburdy die gelungene fongentrifhe Aufftelung von 21
mit fefnem Angriff abgewiefen. Unterdeffen hatte 52
bie Hoben wieder offupivt und die Wiedevholung bdes
Gturmesd dadurd) ermbdglicht. Dem zweiten Angriff
Ambihl (101) lieh Kivdhhofer ein paar KRompagnien
folgen. Auch diefer Angriff bitte wenig Ausficht
auf Grfolg gehabt — in Wirklichteit — allein ber
Brigadefommandant Hhatte dem Bataillon 21 Wei=
fung evtheilt, die unmittelbave Bertheidigung aufiu-
geben unbd die Flanfenftellung auf den Hiken von
Giiblen 3u begiehen.

Dag Refervebataillon nahm Stellung auf dem
Rebenweg von Krdzern um Bild, dad Bataillon
52 fammelte fih verbecft Dinter Hof. Dev Feind
hatte fidy in Kompagnictolonnen und in 2 Treffen
febr bitbi) am Fufe der Hiben von Giibjen. aufge-
ftelit, dev linfe Fliigel an die Gifenbabhn gelehmt —
untev der Annabhme, daf dad Bovgehen ded Gegners
auf der Dauptitrafe durdy die Annaherung von Un=
tevftiung von Oberdorf  her, unthunlih gewor=
den fet.

Der Kommandant der Halbbrigade beorderte nun
bie Jdger von 101 gegen die Gifenbabn in die linfe
Tlanfe von 21 und dad Bataillon felbff nady Hof
perauf, voverft aber lief man bad erfte Halbvbatail=
Ton 52 auf bem Weg vom Hof nady Lendben iber
pen Gifenbabnetnfdinitt gehen und Hinter diefem weg
bag gweite tn den Wald gegen Lenden: o bilbete dad
Bataillon 52 dasd erfte Treffen, hinter dem dasd un=
terdef herangefommene Refervebataillon in 3wei Halb=
Bataillonen ald gweited Treffen einviicte.

Dem langjamen aber’ fletigen Druct diefer vier
Halbbataillone muften nun freilich, trop ded BVor=
theil8 im Boden, die fehd feindlihen Kompagnien
nacdhgeben, wad in mufterhafter Ordnung  gefdhab.
Betve Abtheilungen Fonnten mit der Stimme umeiit
fommanbdirt tverden.

Wahrend 52 durdy Winfeln deboujhivte, wurben
die beiden NRefevve-Dalbbataillone linfd hinausdgezo=
gen und follten eben bdie Hibe hinter Winfeln, auf
ber TWalti fetn Bataillon wieder gefammelt, attativen,
alg die Gefechtdlibung vom Brigadefommando um 2
Uhr eingeftellt rwurde, vovziglidy in Betvadyt deffen,
daf 101 Ybends nady der Suppe nody die Jnjpet=
tion tn &t. Gallen beftehen follte.

Die Gefechtsiibung darf in der Hauptiade ald ge-
lungen begeidhnet wevden, wobei auf Seite des Ba=
tailfond 21, nach dem Seugnif ded Bataillonddefs
pem Stadshauptmann Piyffer dejondere Anerfennung
gebiibrt,

Die brigen Brigadenbefehle, welde fich meift nur
auf Adminiftvatived beyiehen, will idy nicht mehr an=
fithren, fonbern blof nod ein paar LWorte dber den
Sdluf fagen.

Dag Referve-Bataillon hat die Mufterung am
Abend ded GefechtStaged guv Sufriedenbeit ded Hrn,
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Snfpettord beftanden, freilich abgefeben vom Suftanbde
der Waffen und NAusviiftung, weldve Gegenftinde in
Begtehung auf Reinlichfeit Herr Oberft Dengler die
Billigheit gehabt hat, nicht in Betradyt 3u jiehen.

Am Morgen ded 12. um 8 Ubr, wieder einmal
bei, Beftigem Regen, viidte dag Refervebataillon den
beiden Auszugsdbataillonen ein Sti Weg entgegen,
um vereint durd) den Brigadefommanbdanten in die
Gtadt und auf den Bribhl (Crerzirplap von St.
Gallen) zur Snfpeftion gefiihrt su werden, wofelbft
Herr Oberft Dengler, begleitet von dem diesfeitigen
Lorftand Hes Militdrdepartements, an bden in Ko=
lonnen in einem Tveffen aufgeftellten Bataillonen
binabritt und nadydem er einige Bewegungen aus der
Batatllons{dule gefehen Hatte, defiliven liep — Bo=
bew und Wetter wetteifevten dabei an Sdhledhtigeit.

Abends 4 Uhr find die Bataillone duvdy den Mi-
litdeporftand, Herrn Landbammann Aepli, abgedantt
und in ihre Hetmat entlaffen wordben,

Der gute Geift bet Offizieren und Soldaten hat
walhrend der ganzen Uebung nidhtd 3u wiinfchen ibrig
gelaffen. @8 batte aber audy bdie Regievung nidt
unterlaffen durdy Hustheilung von Stroh, LWedhiel
der Kapiite und fogar dreimalige Berabreidhung von
Wein, dev Ungunft dev Wittevung entgegen u tre=
ten; probatum est. '

Houptfadylid)fie Maf- und Gewidytoverhiliniffe
bes Materials gesogener Feldbatterien.

A. Gefdiisrohren,
Hauptabmefjungen.

BGange Linge ded Rohrd 5 0" 11
Gutfernung bexr Tragzapfenadie

von devr hintern Kante ded Bo-

benftiictd 2/ 2

8“ 2IH 9”"
30 Olll Sllll

Weite 3wifchen den Sapfenichilden
Stirfe der Tragzapfen

Linge der Bohrung 4 8"
Qinge ded pezogenen Theiles 4 5"
Babl der 3iige 6. :
Tiefe der Jiige, gropte 4 gun
= = = Yleinfte 93,111
PBreite der Jiige, oben 1 g
= = = unten 6"
Die Jiige machen eine Windbung
ﬂuf 81 5II SIII
Gewidt.
Gewidyt ded gezogenen 4-8 Rohred von
Bronge (im Durdyidhnitt von 72 Se=
{dhiige) 7851/, Pid.
Hintergewidt 84 =
Perhiltnif ded Rohrgewidyted gum Laf-
fetengewicht = 1:1,28,
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B. Laffeten, Kubitinhalt ded Prostaftend (vhne Gin-

Lange ber Laffete mit Gefdiiprohr atge: fite) ; 693
proft, von Mindbung b8 Gubde bes Sewidit der Prote, ot)ue Adyfe, Raver
Ridthebels 12/ 5% RKajten und Deichfel 148 PBfund.

©rifite Breite der Laffeten (Adsfenlinge) 5 7 84 | Gewidyt der Propacyfe fammt Liinfen und

Spannung der Laffetentodnbde 94 3| Sdeiben 2 -

Hobe dex Rader, incl, Reifen 4 gn Gervidyt der beiden Rddex N -

Gntfernung der Achfe des Tragzapfenla: = = Deidfel 34 -
gevd vom Boben, beim abgeprotten = bed Propfaftens fammt Gin=
Sefciit 3 H fdgen 166 =

(Srvﬁte suldfige Grhdhung ded Robhvs 21° 40 Totalgewidyt der Proge 754 Pfund.

= = = 0 e e———
affetcmuinfel Senfung = 2?0 95¢ (oW Drud der Deichiel bet leerer Prose 32 Pfund.

Wintel, den die Cbene, auf welder das ; -7 # Belabenerbroge " 20 <

Gefchiit ftebt, mit der Rinte vom un- i
terften Punft ded Laffetenfdheifes D- ‘bfntetmagen wed S atitent.

burdy dle Tragzapfenachfe bildet 290 43¢ 29/ | Gewidit ded Hintevwagengeftelled, obhne

Gewidcht der Laffete, ofue Achfe wnd Rader und Kaften 186 Pfund.
Riibex 462 Pfunp. | Gewidit dev Hinterwagenade fammt
Gewicht der Achfe mit Linfenfcheiben und Linfen und LUinfenfdeiben .92 =
Liinfen 125 = Getidyt der beiben Rdbder 324 -
Gewidyt der beiden Rader 324 - Totalgewicht ded Hinterwagens fammt
Total ber Laffete 911 Bfund. Raften 9L -
Druct ded Laffetenichrveifes auf den Prog- F. Munition.
bafen 107 Pfund. | Gewicit ver Granaten, gefiilt mit
@\2:(: bed Laffetenidvetfed auf den Bo- . Sﬁnbct r 8 7 PBfd. 26 b
s Sewidt der Kartdtidhgranaten 8 = 9 =
Kraft gum Heben ded Laffetenfdhweifes 128 = - - Rartatid)gud)fen 7 = 19 =
C. Brogen, = = bdergewdhnlichen Qadbung 0 = 36 =
Abftand dex Mitte ded Prohbhadensd von : = ber TWurflabung Oje B ¢
ber Mitte der Progadfe g Berhdltnifle der Ladung jum Granat=
Holhe ded Bodend bder Prose von bder gewidt =1:7
Grde ot 10 Qi | Verhdlinif der Ladung jum Kartdtid=
Lange des SBroefaftené 3/ 0" 2| granatgewidyt =1:74
Hibe . = z 1/ 6 2/ | Berhiltnif bdev Ladbung ur Biidhfen- k
Breite - = 197" 6" | tartitide =1:6,5
F. Munitions=-Ausdriiftung.
@6 folgen dem Gefdhiity; 3n ber fﬁ‘roge. 3n vem#Gaiffon  Bet der Battevie:  Total per  Total pex
\ I, Sinie. Referve, Batterte.  Oefdhith.
Granatidyifle 24 72 .40 816 136
RKartatidgranatichifie 8 24 13Y, 272 4BY;
Biichientavtatichicifie 4 4 2%, 64 1024
Ueberdiep Wurfladbungen 4 12 7 136 22
Buiammen Sdhiiffe ' 36 100 .. 96 1152 192
G. Bollftandbige Gefdiige und Caiffons.
Gefdyits. Gaiffon.
Lange bes Sefdhiiges oder Caiffons vom hinterften Punft bi8 jur Deidyfelftange 23" 3/ 24’ 6/
Lange von Mitte Ju Mitte dex Achfen 79 e gl 3
Geleifebreite von Mitte u Mitte der Felgen 4’ 5" 5 4 54 5
Breite ded sum Umienden ndthigen Raumes 28! 34 27 1Y
Die Deichiel fann beim aufgepropten Gefchiits ftetgen 30° 141/,°
Senfungsdintel L 460 500
BGewidit ded Gefchiitied ober Caiffond fammt Progen, leer 2460 Pfund, 1700 Pfunb.
= berfelben mit Munition und Hudviiftung, tncl. Borvathsrdbder 2880 = 2040 =
= mit aufgefeflener Mannfdaft, 5 Mann auf der Laffete und Proge,
5 Mann auf dem Gaiffon (fe ein Gaiffon per Jug) 3680 = 37140 =

Laft per Pferd ofne aufgefeffene Mannfdyaft (jeded Fubrivert mit 6 Pfevden .
befpannt) 480 = = 490 =
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Sefdyits. Gaiffon.

Laft per Pferd mit aufgefeffener Mannfdyaft (jeded Fubhrivert mit 6 Pferden

befpannt)
Drud der Deichfelipite auf die Deidyfelpferde:

a) aufgeprost obne aufgefeffene Mannfdft 20 = 23V, =

= mit = = (3 Mann auf Progen) 21 - 30V =

c) bito, bei 5 Mann auf Proge und Laffete oder Hinterwagen 29Y, = 24 -
Druct ber Borderrader auf den Voden 1207 - 1125% =
= Hintervaber = = = 1653 - 1791 =
QSeIaﬂung per Borbervader ohne Mannfdaft 883 - 8013/ =
= = PDinterraber = = 1329 - 1467 =

613 Pfund. 623 Pfund,

Artillerie-Buvean Aarau.

Die Grmittlung der Drudverhiltniffe auf bdie Deidhfel, Dvudt bded Laffetenfdhveifed u. §. w. wurben
burdy Heven Oberitlient. Peftalogsi tm Wieberholungsurfe der Batterien Nr. 10 und 18 in Jiivicy beforgt.

Die Infanterie-Bimmerleutefdhyule in Thun.

Auch im lanfenden Jabr hat ein befondever Jn-
fteuftionsfurd fir dle Simmerlente der Jnfantevie
in Thun vom 14, Sept. bis 4. Oftober ftattgefun=
den; dad Militavdepartement theilt aud den Beridy-
ten ded Suipeftord ded RKurfes, Hun. eidg. Oberftl.
Stadler von Biividy, und ded Kommandanten dev
Sdule, Herrn Stabdmajor F. Schumadier, Genie-
Snftruftor 1. Klaffe, Folgended iiber den BVerlauf
ded fraglidien Kurfed ben Kantonen mit:

Sn denfelben twaven bevufen odber nahmen freiwillig
Lheil aud dem Kanton

Biirich 2

1 Oberlieutenant,

1 Korporal,

4 Simmerleute,
Bern:

1 Oberlieutenant,

1 1. Unterlieutenant,

1 II. Unterlieutenant,

1 Feldroeibel,

3 Wadytmeifter,

17 Simmerleute,
LQugern :

4 Bimmerleute,
Sdropy:

5 Simmerleute.
Glarud:

1 Oberlieutenant,

2 Jimmerlente.
Bug:

1 Simmermann,
Freiburg :

1 II. Unterlieutenant,

2 Tambouren,

8 Bimmerleute.
Solothurn:

1 Tambour.
Bafelland:

2 Bimmerleute.
Sdaffhaufen :

2 Zimmerleute.

Appenzell A. R, :
1 Simmermann,
St. Gallen:
1 Oberlieutenant,
3 Unterlientenants,
2 Korporale,
5 Bimmerleute,
Aargau:
3 Korporale,
6 Simmerlente,
Thurgou ;
3 Bimmerleute.
Waadt :
1 IL Untetlieutenant,
10 Bimmerleute,
Wallis:
1 Frater.
Reuenburg:
1 Zimmermann.

Total 96 Mann, dagu der Schulftab und die Sn-
ftuftoven mit 4 Mann, exgiebt ein Gefammttotal von
100 Mann fiir die Schule; vou diefem Beftand wa-
ven 71 Qnfanterie-Simmerleute. Gin Theil der 11
Offigtere. nahm freiwillig am Kurd Theil,

Die gelftige Tauglichfeit fonnte befriedigen; bder
Sdulfommandant begeichnet die Halfte der Leute als
qutgefdhult, ¥4 al8 mittelmipig und ¥} al8 mangel=
Baft. Davauf follte bei Austwabl der Simmerleute=
Refruten mebr geachtet werden, 2/ fammtlicher Jog-
linge bdiivften fidh etwa aum Auffeber und Wert=
fiihrerdienft eignen

Die forperliche Tauglichfelt war gut, die Grife
geniigend, dag Alter 3wifden den Jabrgingen 1834
bis 1842, bdle Mehrzabhl bden Jabrgdngen 1840 bis
1842 angebdrend.

Unter den 71 Refruten befanden fich 45 gelernte
Bimmerleute, bann 3 Gifenarbeiter, die fibrigen von
Beruf Landwivthe und Abnlidge Arbeiten. Anch bie
Kadred waren diefmal gut gewdhlt. Unter den Offi
steren befand fich ein Simmermann, 1 Avchiteft, 1
Jngenieur, 1 Geometer von Beruf, unter den Un-
teroffigleren 5 Poljarbeiter, 1 Steinbauer und 1
Syengler.

3n Begug auf Bewaffnung fehlte mehrern Refrus=
ten bad vorgefdriebene praftifhe Fajdinenmeffer.



	Hauptsächlichste Mass- und Gewichtsverhältnisse des Materials gezogener Feldbatterien

